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EINLADUNG 
 
 

zur Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Hafen Straubing-Sand 
 

 
Hiermit lade ich die Mitglieder der Verbandsversammlung zu der am  

 
03.12.2019, 16:00 Uhr, 

 
in Straubing, Konferenzraum „Bogenberg“ im Gründerzentrum 

 
stattfindenden 5. Verbandsversammlung des Jahres 2019 ein. 
 
Bei Verhinderung bitte ich Sie, die Einladung rechtzeitig Ihrem Vertreter zu übergeben und die 
Geschäftsstelle davon zu informieren. 
 
 

 

T A G E S O R D N U N G  
 
 

A) ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 
  1.    Begrüßung / Zustimmung zur Tagesordnung / allgemeine Informationen 
 
  2.    Genehmigung der Niederschrift über die 4. Verbandsversammlung vom 
         09.10.2019 
 
  3.    Bericht der Geschäftsleitung 
 
  4.   Feststellung des Jahresabschlusses 2018 
 
  5.   Behandlung des Jahresverlustes 2018 
        Verlustvortrag 2014 
 
  6.   Beteiligungsbericht BioCampus Straubing GmbH 2018 
 
  7.   Entlastung der Verbandsvorsitzenden für das Geschäftsjahr 2018 
 
  8.   Wirtschaftsplan 2020 
 
  9.   Mitteilungen 
 
 
 
 
Markus Pannermayr 
Verbandsvorsitzender 
und Oberbürgermeister 
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MANÖVERMELDUNG 
 
 

Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der Streitkräfte der Entsendestaaten (Bekanntmachung 
der Bayer. Staatskanzlei vom 11.07.1983, StAnz Beilage Nr. 30 vom 29.07.1983); 
 
Manövermeldung im Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
Verband: 
4./Sanitätslehrregiment, Mitterharthausen 55, 94351 Feldkirchen 
 
Art und Name:  
Truppenübung „SCHNELLER LUCHS 06/2016“ AdA Role 1 Rettungsstation 
 
Übungsraum: 
Salching           
 
Besonderheiten: 
Die Übung ist als Verlege- und Aufbauübung einer Rettungsstation angelegt. 
 
Zeit: 
04.12.2019 
 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. liegen-
gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) fernzuhalten. Auf die Strafbarkeit des 
Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwider-
handlungen können nach § 18 des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Übungsschäden, welche die Bundeswehr allein verursacht hat bzw. die 
Stationierungskräfte allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht haben oder deren Verursacher 
unbekannt ist, bei der zuständigen Gemeinde anzumelden sind, welche Meldung nach Formblatt direkt an 
das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Bogen weiterleitet bzw. die Schäden bei der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regionalbüro Süd, Krelingstr. 50, 90408 
Nürnberg, anmeldet. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung zu 
verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Straubing-
Bogen unverzüglich mitzuteilen. 
 
 
 
Steinbauer 
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22-1742 
 
Vollzug des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) 
Öffentliches Auslegungsverfahren gem. Art. 52 BayNatSchG 
Herausnahme eines Gebietes von ca. 2,84 ha im Bereich der Gemeinde Sankt Englmar aus 
dem Landschaftsschutzgebiet „Bayerischer Wald“ 
 
B e k a n n t m a c h u n g 
 
Der Landkreis Straubing - Bogen beabsichtigt das Landschaftsschutzgebiet „Bayerischer Wald“ im 
Bereich der Ortschaft Grün in der Gemeinde Sankt Englmar, um ca. 2,84 ha. zu verkleinern. 
 
Die Antragsunterlagen einschließlich der Lagekarten im Maßstab von 1:100000, 1:5000, 1:25.000 
liegen in der Zeit vom 12. Dezember 2019 bis 11. Januar  2020 während der üblichen 
Öffnungszeiten beim Landratsamt Straubing-Bogen, Leutnerstraße. 15, 94315 Straubing, II. Stock, 
Zi. Nr. 230 sowie bei der Gemeinde Sankt Englmar, Rathausstraße 6, 94379 Sankt Englmar zur 
öffentlichen Einsicht auf. 
 
Einwendungen gegen diese Änderungsverordnung können bis zum Ablauf der Auslegungsfrist 
beim Landratsamt Straubing-Bogen sowie bei der Gemeinde Sankt Englmar erhoben werden. Sie 
sind schriftlich oder zur Niederschrift zu erklären. 
 
Straubing, 26.11.2019 
Landratsamt Straubing-Bogen 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Kolb 
 
 
 
 
 
22-1742 
 
Vollzug des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) 
Öffentliches Auslegungsverfahren gem. Art. 52 BayNatSchG 
Herausnahme eines Gebietes von ca. 1,8 ha im Bereich des Ortsteiles Meidendorf, 
Gemeinde Windberg,  aus dem Landschaftsschutzgebiet „Bayerischer Wald“. 
 
B e k a n n t m a c h u n g 
 
Der Landkreis Straubing - Bogen beabsichtigt das Landschaftsschutzgebiet „Bayerischer Wald“ im 
Bereich des Ortsteils Meidendorf, Gemeinde Windberg, um ca. 1,8 ha. zu verkleinern. 
 
Die Antragsunterlagen einschließlich der Lagekarten im Maßstab von 1:1000,  1:5000, 1:25.000 
liegen in der Zeit vom 12. Dezember 2019 bis 11. Januar  2020 während der üblichen 
Öffnungszeiten beim Landratsamt Straubing-Bogen, Leutnerstraße. 15, 94315 Straubing, II. Stock, 
Zi. Nr. 230 sowie bei der Gemeinde Windberg in der VG Hunderdorf , Sollacher Straße 4, 94336 
Hunderdorf  zur öffentlichen Einsicht auf. 
 
Einwendungen gegen diese Änderungsverordnung können bis zum Ablauf der Auslegungsfrist 
beim Landratsamt Straubing-Bogen sowie der in der Gemeinde Windberg (in der VG Hunderdorf) 
erhoben werden. Sie sind schriftlich oder zur Niederschrift zu erklären. 
 
Straubing, 26.11.2019 
Landratsamt Straubing-Bogen 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Kolb 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018 
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land (ZAW-SR) 

gemäß Art. 25 Abs. 4 EBV 
  
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land hat Dipl.-Kfm. Univ. Prof. Dr. Hanns R. Skopp, 
Wirtschaftsprüfer, Prüfer für Qualitätskontrolle, Steuerberater, Regensburger Straße 56, 94315 Straubing 
beauftragt, den Jahresabschluss 2018 zu prüfen. 
  
1. Im Bericht über die Prüfung des Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde nachfolgender 
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt: 
  
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
  
An den Zweckverband für Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land, Straubing 
  
Prüfungsurteile 
Ich habe den Jahresabschluss des Zweckverband für Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land, Straubing, - 
bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lagebericht 
des Zweckverband für Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land, Straubing, für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft. 
  
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für          Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und der Eigenbetriebsverordnung 
Bayern und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 
31.12. 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und  
  
vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
  
Gemäß §322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
  
Grundlage für die Prüfungsurteile 
  
Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und §107 Gemeindeordnung Bayern unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von dem Eigenbetrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der 
Auffassung, dass die von mir erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
  
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Verbandsversammlung für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 
  
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern (§§ 20 ff. EBV) in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
  



166 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmertätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
  
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts , der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern ( §24 EBV) 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen  und Maßnehmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern ( § 24 f. EBV) zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  
  
Die Verbandsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
  
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
  
Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen – beabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Bayern entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
  
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § Art. 107 Gemeindeordnung Bayern unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 
  
Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 
identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –       falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlange  Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, mein jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 
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beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Eigenbetriebs vermittelt. 
beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes. 
führe ich Prüfungsverhandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehe ich dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
  
Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle. 
  
  
Straubing, 07.06.2019 
gez. Prof. Dr. Hanns R. Skopp 
Wirtschaftsprüfer“ 
  
  
2. Die Verbandsversammlung hat am 17.07.2019 den geprüften Jahresabschluss 2018, welcher in 
der Bilanz zum 31.12.2018     mit 33.212.857,31 € und in der Gewinn- und Verlustrechnung 2018 mit einem 
Jahresverlust von 496.576,50 € abschließt, gemäß § 21 Abs. 2 der Verbandssatzung 
und § 25 Abs. 3 EBV festgestellt. Der Jahresverlust ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
  
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 07.01.2020 bis 13.01.2020 während der 
allgemeinen Dienststunden in der Geschäftsstelle des ZAW-SR, Äußere Passauer 
Str. 75, 94315 Straubing, zur Einsichtnahme aus. Daneben liegt der Bericht über die Beteiligung 
des ZAW-SR an der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft Straubing mbH für  das Jahr 2018 aus. 
  
  
Straubing, 29.11.2019 
Zweckverband Abfallwirtschaft  
Straubing Stadt und Land 
gez. Josef Laumer 
Landrat und Verbandsvorsitzender     

 


